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zu allen regionalen und überre-
gionalen Partnern, wie zu den 
Wirtschaftsförderungen aller 
Nachbarkommunen und in Rup-
pichteroth zu unserem Schau-
fenster. Mein Netzwerk und die 
hierin gesammelten Erfahrungen 
werden uns dabei helfen, alle 
unsere Unternehmen zu unter-
stützen und sogar neue Inves-
titionen nach Ruppichteroth zu 
holen. Davon bin ich überzeugt! 
Auch wird es wichtig sein, För-
dergelder besser zu nutzen 
– mit mir wird das Fördermittel-
management verbessert, mo-
dernisiert und ausgebaut. Als 
Rechtsanwalt kann ich mit kom-
plexen rechtlichen Sachverhal-
ten umgehen und bei allen Ver-
handlungen mit Investoren und 
Behörden die Interessen unserer 
schönen Gemeinde durchset-
zen.

Moderner Dienstleister Rat-
haus

3. Ich möchte unser Rathaus zu 
einem modernen Dienstleister 
ausbauen. Die Bürgerinnen und 
Bürger, unsere Unternehmen, 
unsere Vereine haben eine Ver-
waltung verdient, die die digi-
talen Möglichkeiten nutzt, stra-
tegisch aufgestellt und dabei 
weiterhin persönlich und nahbar 
ist. Unser Rathaus hat das Po-
tential, ein attraktiver und mo-
derner Arbeitgeber zu werden. 
Mein Ziel ist es, dass sich in 5 
Jahren jede Mitarbeiterin und 

jeder Mitarbeiter wertgeschätzt 
fühlt und ihr volles Potenzial ab-
rufen kann und möchte. Ebenso 
wichtig ist mir Transparenz: Bür-
gerinnen und Bürger, aber auch 
die Politik, müssen schneller und 
besser über die Geschehnisse 
informiert werden. 

Gemeinschaft und unser Eh-
renamt

4. Mein Herzensanliegen ist 
es, unsere Gemeinschaft und 
unser Ehrenamt zu stärken und 
zu fördern. Denn die ehrenamt-
liche Arbeit, die unsere Vereine 
und die darin Tätigen leisten, ist 
der Grundpfeiler unseres ge-
sellschaftlichen Miteinanders in 
unserer schönen Heimat. Das 
Ehrenamt soll Freude bereiten 
und nicht zur Belastung werden. 
Deshalb ist es mein Ziel, die Zu-
sammenarbeit zwischen Ver-
waltung, Politik und Vereinen zu 
stärken und auszubauen. Jeder, 
der seine Zeit für die Gemein-
schaft einbringt, soll im Rathaus 
aktive Unterstützung und Wert-
schätzung erfahren. Mein Ziel 
ist es, dadurch Formate wie bei-
spielsweise unsere Historische 
Rheinische Christophorus-Fahrt 
wieder zu ermöglichen. 

Was wird Ihre erste Amtshand-
lung nach dem Wahlsieg sein? 
Zuerst möchte ich natürlich alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter besser kennenlernen. Mein 
Anspruch ist es, unsere Verwal-

tungsmitarbeiter zu motivieren 
und wertzuschätzen. Wir müs-
sen ein gut funktionierendes 
Team werden, in dem sich jede 
und jeder einbringen kann. 
Gleichzeitig werde ich mit Struk-
tur und klarer Priorisierung die 
Aufgaben auf dem Schreibtisch 
anpacken. Viele Themen stehen 
an und müssen sofort Schritt für 
Schritt bearbeitet werden. Dies 
gelingt nur im engen Austausch 
mit Gewerbe und Handwerk, 
mit Schulen und Kindergärten, 
mit den Vereinen und dem Ge-
meinderat und vor allem mit 
den Bürgerinnen und Bürgern. 
Es braucht einen gemeinsamen 
Neustart. 
Ich bin davon überzeugt: Die Zu-
kunft unserer Gemeinde können 
wir gerade in diesen Zeiten am 
besten gemeinsam und mit Zu-
sammenhalt erfolgreich gestal-
ten. 

Vielen Dank für das Interview!

*Die Denkschmiede ist ein über-
regionales gefördertes Projekt 
mit Standorten in Hennef und 
Ruppichteroth, welches kleinen 
und mittelständischen Unter-
nehmen, sowie dem Handwerk 
und der Industrie hier vor Ort 
kostenlos hilft und diese befä-
higt, sich weiterzuentwickeln. 
Das Projekt zeigt die Chancen 
der modernen Hilfsmittel wie 
beispielsweise einfache Digita-
lisierung oder künstliche Intelli-
genz auf.

Bürgermeisterkandidat
Matthias Jedich

• Mein Name ist Matthias Je-
dich. 

• Ich bin 38 Jahre alt, geboren 
und aufgewachsen in Wald-
bröl. 

• Mit meiner Ehefrau Katja 
und unseren beiden Kindern 
lebe ich in unserer schönen 
Gemeinde. 

• Nach meinem Zivildienst in 
der Gemeindeverwaltung 
Reichshof habe ich an der 
Rheinischen Friedrich-Wil-
helms-Universität Bonn 
Rechtswissenschaften stu-
diert. 

• Mein Referendariat habe 
ich unter anderem beim 
Rechtsamt des Oberbergi-
schen Kreises absolviert. 

• Heute bin ich Volljurist, 
selbständiger Rechtsan-
walt, Fachanwalt, Mediator 
und unterstütze das Regi-
onale 2025 Projekt Denk-
schmiede.* 

Herr Jedich, Sie wurden im 
Februar zum Kandidaten der 
CDU für das Bürgermeisteramt 
gewählt. Was hat Sie dazu be-
wegt zu kandidieren? 
Ich bin bereits seit einiger Zeit 
Vorstandsmitglied der CDU Rup-
pichteroth und Geschäftsfüh-
rer unserer CDU-Fraktion. Die 
Arbeit bereitet mir viel Freude, 
denn wir bewegen etwas für die 
Menschen, für unsere Gemein-
de. Als unser Parteivorsitzender, 
Björn Franken, mich gefragt hat, 
ob ich mir vorstellen könnte, 
mehr politische Verantwortung 
zu übernehmen und für das Amt 
des Bürgermeisters zu kandidie-
ren, hat mich der Gedanke nicht 
mehr losgelassen. Viele Ideen 
und Möglichkeiten für unsere 
Gemeinde kamen mir in den 
Kopf. Nach intensiven Gesprä-
chen mit meiner Familie habe 
ich mich dafür entschieden. 
Dass mich die Mitglieder der 
CDU Ruppichteroth einstimmig 
als ihren Kandidaten nominiert 

haben, bestärkt mich in meinem 
Vorhaben und zeigt das große 
Vertrauen in meine Person und 
meine Vision für unser Ruppich-
teroth. 

Wie sieht denn Ihre Vision für 
Ruppichteroth aus?
Ich bin fest davon überzeugt, 
dass unsere Gemeinde viel mehr 
Möglichkeiten hat als wir heute 
nutzen. Mit rund 10.700 Einwoh-
nern sind wir zwar die kleinste 
Gemeinde im Rhein-Sieg-Kreis, 
doch unser Potential ist riesig. 
Die Bürgerinnen und Bürger, 
unsere Kinder und unsere En-
kelkinder verdienen einen Auf-
bruch. Die negativen Schlagzei-
len gehören ab September der 
Vergangenheit an. Gemeinsam 
mit den Menschen möchte ich 
die Zukunft unserer lebendigen 
und liebenswerten Heimat nicht 
nur verwalten, sondern aktiv ge-
stalten. Mit der Kompetenz und 
dem Engagement unserer Bür-
gerinnen und Bürger, der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Rathaus, der CDU-Ratsfraktion 
sowie der anderen Parteien im 
Rat werden wir den Wandel ge-
meinsam schaffen. 

Sie sprechen von einem Wan-
del, von einem Aufbruch. Was 
heißt das konkret?

Es gibt vier inhaltliche Schwer-
punkte, auf die ich als Bürger-
meister meinen Fokus legen 
möchte: Erstens Stärkung von 
Familie, Jugend und Senioren. 
Zweitens Förderung von Wirt-
schaft und Arbeitsplätzen. Drit-
tens Aufbau eines modernen 
und bürgernahen Rathauses. 
Und viertens Förderung von 
Ehrenamt und unserer Gemein-
schaft. 

Familie, Jugend und Senioren

1. Als zweifacher Familienvater 
ist mir das Thema „Familie, Ju-
gend und Senioren“ sehr wich-
tig. Ein familienfreundliches 
Umfeld wird unsere Gemeinde 
nicht nur lebenswerter machen, 
sondern stärkt auch unsere 
Gemeinschaft nachhaltig. Ob 
Kindergärten oder Schulen für 
unsere Kinder oder eine verläss-
liche Infrastruktur für unsere Se-
nioren; die Missstände sind teils 
immens und schlichtweg nicht 
akzeptabel. Wir müssen hier ge-
meinsam mit allen Einrichtungen 
enger zusammenarbeiten. Mir 
ist es wichtig, dass wir nicht nur 
mit dem Vorhandenen besser 
umgehen, sondern auch Neues 
schaffen. Es muss beispielswei-
se mehr lokale Freizeitangebote 
für unsere Familien, die jungen 
Menschen und die Senioren ge-
ben. 

Starke lokale Wirtschaft

2. Die Grundlage dafür ist in al-
lererster Linie eine starke lokale 
Wirtschaft. Mit aller Kraft werde 
ich meine berufliche Erfahrung 
und mein vorhandenes Netz-
werk nutzen, um eine gute und 
bedarfsgerechte Wirtschafts-
förderung aufzubauen – und un-
nötige Bürokratie abzubauen. Im 
Projekt Denkschmiede* bin ich 
für den Netzwerkausbau und die 
Netzwerkpflege zuständig. Da-
mit habe ich ein gutes Netzwerk 
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